
Suchergebnisse: Kaution

1625 – Der Zöllner vom Isartor 1.000 Gulden Kaution stellen

München-Graggenau - München-Angerviertel * Gemäß der „Zollordnung“ muss der

Zöllner&nbsp;vom Isartor&nbsp;eintausend Gulden Kaution&nbsp;stellen.&nbsp;

1843 – Auftrag über die Lieferung von acht Lokomotiven des Typs „Bavaria“

München-Englischer Garten - Hirschau * Die Kgl. Bay. Staatsbahn erteilt dem Eisenwerk

Hirschau von Joseph Anton von Maffei einen Auftrag über die Lieferung von acht Lokomotiven

des Typs „Bavaria“. Sie sollen auf der Strecke Nürnberg - Bamberg eingesetzt werden. Um den

Auftrag zu erhalten, muss Maffei die väterliche Tabakfabrik als Kaution einbringen.  Der Auftrag

geht aber nicht nur an Maffei, sondern auch an Kessler & Martiensen in Karlsruhe und Meyer &

Comp. im elsässischen Mühlhausen. Sie müssen sich den Auftrag zu je acht Lokomotiven teilen.

Die wichtigste Auflage für die drei Firmen lautet: „Alle Teile an den 24 Lokomotiven müssen

untereinander austauschbar sein.“  Seine erste Lokomotive, den „Münchner“, hat Maffei aber

noch immer nicht verkauft.
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